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Infomobil kommt an die Riedbahn: DB gibt 
vom 29. November bis 8. Dezember vor Ort 
Auskunft zur Generalsanierung  
Sechs Stationen von Mannheim bis Mörfelden-Walldorf • Umfassendes 
Informationsangebot und Gespräche für Anwohnende und Interessierte 

(Frankfurt, 22. November 2023) Um die Kundinnen und Kunden auch persönlich 
über Bauarbeiten und Ersatzverkehre während der bevorstehenden Riedbahn-
Generalsanierung zu informieren, ist das DB-Infomobil in den kommenden Wochen 
auf Tour.  

Anwohnende und Interessierte sind herzlich eingeladen, an den insgesamt sechs 
Standorten vorbeizukommen und mit den DB-Ansprechpartner:innen ins Gespräch 
zu kommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

Das Infomobil ist jeweils von 14 bis 19 Uhr an folgenden Stationen vor Ort: 

• Mittwoch, 29. November: Lampertheim, Bahnhof, Eugen-Schreiber-Straße 2 

• Freitag, 1. Dezember: Mannheim-Schönau, Lena-Maurer-Platz 

• Montag, 4. Dezember: Gernsheim, Bahnhof, P&R-Parkplatz Andreas-
Brentano-Straße 

• Dienstag, 5. Dezember: Biblis, Bahnhof, P&R-Parkplatz Am Rübgarten 

• Donnerstag, 7. Dezember: Groß-Gerau-Dornberg, Bahnhof, Darmstädter 
Straße 94 

• Freitag, 8. Dezember: Mörfelden-Walldorf, Bahnhof Walldorf, Farmstraße 5 

 
Über die Generalsanierung 

Die Riedbahn ist eine der bundesweit wichtigsten und meistgenutzten Strecken – 
sowohl im Personen- als auch im Güterverkehr. Deshalb haben Bund und DB diese 
Verbindung in Abstimmung mit der Branche als Pilotprojekt auf dem Weg zum 
Hochleistungsnetz ausgewählt. Pro Tag verkehren hier insgesamt über 300 Fern-, 
Nah- und Güterverkehrszüge. Die bestehende Infrastruktur ist für die stetig 
wachsenden Verkehrsmengen nicht ausgelegt. Anlagen sind überaltert und 
störanfällig, Bahnhöfe nicht mehr zeitgemäß.  

Mit der Generalsanierung bündelt die DB alle anstehenden Arbeiten der kommenden 
Jahre und vermeidet damit eine wiederkehrende Anzahl künftiger Sperrungen. Zuvor 
macht die DB sämtliche Umleitungsstrecken fit, damit sie zusätzliche Verkehre 
während der Bauphase aufnehmen können. 
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Ab dem 1. Januar 2024 führt die DB in einer dreiwöchigen Sperrpause erste 
vorbereitende Arbeiten durch. Dabei werden unter anderem Fundamente für neue 
Lärmschutzwände gebaut, Weichen erneuert und Oberleitungsarbeiten entlang der 
Strecke durchgeführt.  

Im zweiten Halbjahr 2024 folgt die kompakte Sperrpause von fünf Monaten, um alle 
Anlagen an der rund 70 Kilometer langen Strecke zwischen Frankfurt und Mannheim 
zu modernisieren. Damit während dieser Zeit Reisende zwischen Frankfurt und 
Mannheim weiterhin mit öffentlichen Verkehrsmitteln mobil bleiben, hat die DB ein 
umfangreiches Ersatzverkehrsangebot erarbeitet. 

 

 


